
Regentropfen

Und plötzlich fiel ein Regentropfen vom Himmel,
dem hunderte, nein tausende folgten,

als würde das Meer durch ein Sieb gezwängt,
die trockene staubige Erde verwandelt sich in Schlamm,

alles wird hinweg gespült,

die Sonne, die noch eben schien,
ist nicht mehr zu sehen,

als hätte sie jemand mit einem grauen Tuch verhängt,

ich tanze,
drehe mich im Kreise

und versuche jeden Tropfen aufzufangen
in der Hoffnung,

dass mit jedem kleinen Bächlein,
dass an mir herunter läuft,

meine Gedanken mitgerissen werden
und sich mit dem Schlamm vermischen,

der an meinen Schuhen vorbei,
die Straße lang hinunter fließt.

Der Regen hat längst aufgehört,
auch meine Haare sind getrocknet,

nur die Gedanken,
die sich noch an meinen nassen Sachen klammern, 

wurden nicht davon getrieben,
der Regen hatte zu früh geendet....
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